
Hegrändet 186 k

S«. Jahrgang.

Wer wird diese Erspar-

niffe verweigern?

Frauen «nzüge, tzl!» bi» H45.
Eine großartige Verschiedenheit in

preisen, nicht wahr? Ein Vorrath,
der alle die beliebten Moden vertritt,

«ürzliche Ankäufe in New Uork haben
unsere Kollektion von gefchneiderten
Anzügen derart bereichert, daß sie alle
anderen in der Stadt gezeigte übertrifft.
Broabclolh«, Gabardine«, Serge«, Che-
viot« und Nvvelty Gewebe tibbis
«45. - '

Die Regierung von Velvet hat an-
gefangen.

1 Zu Velvet und ähnlichen Fabrikaten
sind diesen Herbst die ersten Ehren zu.
erkannt worden und alle Anzeichen deu-
ten aus ihre Beliebtheit durch den Win-
ter an. Unser Verrath schließt ein:

149 Schaltirungen von Verzierung«
Velvet zu »i.vo.

Kostüme Velvet?olle schaltirungen,
«3.50 und »5.

Velvet Cords, alle Schaltirungen,
75c bi« »1-25.

Seide und Chiffon Brocade Velvet?-
13.5» bi« »5.

Scharfe Prcitbrschneidungcn in Hau«-
haltwaaren.

Wolle Rahmen Kochsieb?4o Cent«.
süns-geniihte Besen, 27 Cents.
weiße Puddingpfannen, 7 Cents.

T 75c Alarmuhren, 55 Cents.
39c Spiegel und Kamm, 25 Cents.

°v,Frau Polt»- Bügeleisen, je 29

Cent».
K9c blaue und weiße Reiskocher, 47

Cents.
Weiß eingerahmte Spiegel, KS Cent«.
Zehn Rollen von Toilette Papier,

25 Cent«.

ISI 127 >VzomlN!i Avenue.

Deutsche

Schön-Färberei,
327 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
führt. Oem Reinigen und Plättei
spezielle «nsmerksamkeit geschenkt. Ar
beit abge iolt und abgeliefert.

Gr«. W. Schmidt, Eigrnlh

Loren; Sk Dörsam.
Deutsche Apotheke,

Ludwig T. Stipp,
Eontraktor nnd Baumeister,

HIS.SII Peoplc« Bank Gebäude.

eye Aevners
lDeutsche« Blumengeschäft)

Neue «ddresse: VIS Linden Straße.
Wtide Telephone, Scranton, Pa.

Schultheis, Florist,

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Berficheruug
ÄtA Wyoming Avenue,

Geranton, Pa.

Gebrüder Schneider,
Glm»»«r« «»» »etat!. «rtetter,

Wil?e«»«aree Stachrichten.
Ein überheizter Ösen halte am

Dienstag zu Hanover einen Brand zur
Folge, der drei Wohnhäuser mit einem
Verlust von t3,vtX> zerstörte.

Die 7jährige Mary Buckley von

zu Tode gekocht, al« sie nahe dem Ma-
schinengebäude der Chauncey Zeche in
einen Zuber heiße« Wasser fiel.

PittSton.

Die Brüder Frank und John
KarkaSky vom öderen Stadttheil wur-
den am Dienstag in der Seneca Zeche
durch eine vorzeitig crsolgle Sprengung
bö» verletzt, letzlerer so schlimm, daß
sein Ableben erwartet wird.

Stadtratb.

Eine diesbezügliche Anfrage beant-
wortend, erklärte der Sladtanwalt am
Freitag dem Stadlrath, daß laut einer
Entscheidung de« Gerichte«, da« Davis
Zechenverschiebnng« Gesetz keine An-
Wendung aus solche öffentliche Straßen
habe, unter denen die Kohlen getrennt
worden waren, ehe sie der Stadt al«

Straßen überwiesen wurden. Somit
können solche Straßen seilen» der Koh-
len Companien keinen Schutz der Ober-
fläche erwarten,

l Weil ein bedeutender Irrthum bei
der Auflage von Benefit« in betreff de«

Abzugskanal System» sür die 1., 2.
und 3. Ward gemacht wurde, wird e»
nach der Ansicht des Stadlanwalt» nö-
thig sein, jene Ordinanz zu widerrufen,

Besichtigung vornehmen zu lassen, da-
mit gesetzmäßig vorgegangen werden

Al» da» Gesuch der Union National
Bank zur Sprache kam, daß derselben
erlaubt werde, ihr neu zu errichtendes
Gebäude mit dem Abzugskanal in Bo>
gart Place zu verbinden, weil der Ab-
zugskanal an Lackawanna Avenue nicht
lies genug liegt, machte Saville die Be-
hauptung, daß es bald nöthig sein wür-
de, eine bedeulendc summe zu veraus-
gaben, damit die Abzugskanale, speziell
im zentralen Stadttheil, tieser gelegt
werden können.

John Kane hatte sich im Namen der
Bllrger von Litlle England eingestellt,
um Über verschiedenes Klage zu sUhren.
Er erklärte, daß die dritte Schiene der
Laurel Linie unbeschUtzt ist und eine täg-
liche tödtliche Gefahr bilde, speziell sllr
Kinder, daß die BUrger de« ersten Di-
strikt der 1». Ward niemals durch de»
Sladtrath Gerechtigkeit erhalten haben,

Recht hatte. Myrtle und Masters Stra-

In einem Interview erklärte dei
deutsche Boischastcr Graf von Bern-

storff vor einigen Tagen in Washing

den Deutschen beliebe/
Wie ist dies!

Zustimmung dazu gegeben, daß amen-
kanische Schiffe, die Oel fiir Beleuch-
tungszwecke als Cargo sülzren, diese»

Vom Kriegsschauplatz.

Teutschland will belgische und französische
«listen Huden.

London, 28. Okt. Die Schlacht, die
den Deutschen den Weg nach Calais
öffnen soll, ist noch unentschieden. Die
Deutschen haben den Uebergang über
den Aser-Kanal theuer erkauft. An
dieser Stelle der Schlacht ist mit unsag-
barer Wuth und Erbitterung gekämpft
worden. Die deutschen Verstärkungen,
die ohne Unterlaß herbeiströmen, sind
tbeilweise noch nicht in Aktion getreten.
Die Hoffnung der Engländer, mit ihrer
Flotte die Deutschen von der Küste weg-
zuhalten, scheint sich nicht verwirklichen
zu wollen, da bereit» gemeldet wird, daß
die englischen Schiffe sich so weit vor
den deutschen Geschlltzen zurückziehen
mußten, daß sie nicht mehr gefährlich
und theilweise ganz außer der Schuß-
weite sind. Noch schwerere deutsche Ge-
schütze sind bereit« in Brügge angekom-
men, und ihr Erscheinen aus dem
schlachtselde kann augenblicklich erwar-

noch grausiger werden.
In England wartet man mit Span-

nung aus den Augenblick, in dem die
Deutschen den erwarteten Durchstoß
zur See nach der NordkUste Belgien«
machen werdc». Man nimmt vielfach
an, daß ihnen unter dem Schutze
der deutschen Geschütze, die den Kanal
bi« zur Hälste biquem bestreichen, leicht
möglich sein wird. In Wilhelmshaven
liegen schnelle Kreuzer und eine ganze
Anzahl von Torpedobooten.

englischen Slädte Poris

.Die Möglichkeit des Legen« solcher

»ch.

Tokio, Japan. Okt. Der die
sigen britische» Botschaft ist gemeldet

Toipcdos den i lijsischcn Krcuzer ?Jent
schug", sowie ei» sranzösische« Torpedo
boot in den Grund bohrte.

Da» Erscheinen der ?Emden' vor
Pinang war äußerst klihn. Der deutsche
Kreuzer wagte sich in den Bereich der
FestungSgeschUtze. Nachdem die ?Eni-
boot in den Grund geschossen, entkam

sie.durch die Straße von Malakka.
Handelsschisse dirlrlegsührenben Mäch-te haben sich in den Hafen von Colom-
bo, Ceylon, gefluchtet.

Uulerseebooie uni Riesengeschiitze.
London, 2!>. Okt. Von Amsterdam

wird gemeldet, daß die Deutschen Un-
terseeboote in Theilen »ach Zeebriigge,
dem belgischen Hasen östlich von Ost-
ende, gebracht haben. Die Boote wer-
den dort zusammengesetzt und sollen
zum Angriff gegen die englischen Schisse
gebraucht werden. Die deutschen Ope-

rationen in Belgien gehen mit der größ-
ten Heimlichkeit vor sich.

wird au» Kopenhagen

die Verbündeten einsach erdrücken woll-
ten. Der Kaiser soll daraus bestehen,

(Fortsetzung'aus 4. Seile.)

KerAnton Wockenklatt.
Tcranton, H>a., Donnerstag, den S. November RAI«.

von der Südseite.

Den Eheleuten Graf von Elm Stra-

Mildred, die 7jiihrige Tochter der

William Wirth von Stone Avenue
bekannte sich am Freitag de» Diebstahl»

»ZW Bürgschaft gestellt.

Bürgschaft für ein gerichtliche« Erschei-
nen stellen.

Fräulein Pauline A. Schmitz von
PillSlon Avenue und Frank Schröder
von West Scranton wurden letzten
Donnerstag Nachmittag durch Pastor
C. F. Fleck in seiner Wohnung al« ein
Ehepaar eingesegnet.

Der Schwäbische Krankenunterstütz-
ung» Verein hat durch seine kürzlich
von N25 erübrigt und diese Summe
wird dem deutschen HilfS Fond« für
die Krieg»leidenden im alten Vaterland

Al» der 53 Jahre alte Jakob Roth

Der Verstorben^wird von der
Wittwe Überlebt und die Beisetzung er-
folgt morgen.

daheim zu fein.
Der 18 Jahre alte Lorenz Scheibcr

von Alder Straße, der 14 Jahre alle

Harold W. PhillipS'von Prvfpect Ave-
nue und der Jahre alte Albert W.

Trauerdicnst in der Hickoiy Straße
PreSbyierijchen Kirche.

Nachmittag an Viue Straße ziemlich
bö« verletzt, als seine Pserce durch
brannten und in «inen Pfosten krachten.

ten und auch der Körper schlimm zer>
schunden.

geMeie KrlegS-Kontte hür Beschlüsse

zeichnet wird. In Resolutionen
geben die Amerikaner München« weiler
ihrer EnirUstnng Über die englische»

Krieg Ausdruck.

Als der 10jährige lameS^viackin

Na« dem oberen Thale.
(Archbald Correspondenz.)

Durch eine Röntgenstrahlen Un-

ter den Wirkungen de» Giftstoffe»^«.

sich in de» festgesetzt
hatte. Da« Kind besand sich in Be-
gleitung der Mutter und war am Er-
sticken, al« Powell den Vorgang be-
merkte und zur Hülfe deisprang.

Al« der 19 Jahre alte William
Sharpleß am Freilag Nacht in der
Griffinck Evans Apotheke eine Flasche
Carbolsäure sür Frau William Jones

ker. daß nicht alle/im richtigen sei und
goß nur sieben Tropsen de« Giftstoffe«
in die Flasche. Der Argwohn war
richtig, denl> Frau Jone» trank den
Slosf in selbstmörderischer Absicht;
wegen dem geringen Quantum war aber

brannte sich nur den Mund. Die That
erfolgte nach einem Streit mit dem
Gatten.

Nachdem der 35 Jahre alte Jame«
M. Moran von Bnck Avenue am
Montag Mittag den Versuch gemacht
hatte, die Iljährige Maggie Simmons
von Ajh Straße kriminell anzugreiscn,
als sich da« Mädchen aus dem Heim-weg von der Schule besand, wurde er
dingfest gemacht und von Aldermann
DeLacy ohne Zulassung von Biirg
schast dem Gefängniß Übersandt. Eine
große Menschenmenge hatte sich nach
Bekanntwerden dc« Angriffe» versam-

Nacht benachrichtigt worden war, daß
man Reooloci schlisse in jener Nachbar-
ichast gehört hatte, begab sie sich nachoer Nachbarschaft und entdeckte dann
neben der Majori >K Snowden Scheune
an riamond' Avenue die Leiche des
Rojaiio Cuda von Maysield, demeine
Kugel durch da« Herz gejagt worden
war. Erkundigungen ergaben äugen-
Icheinlich. daß Mike Äonadio den sala-
len Schuß abgab, jedoch konnte derselbe
zur Zeit nicht crnnjcht werden, aber
Äeorge Mangan» von Queen Aoenne
wurde dingstfl gemacht, da man wälin-
ic. daß er elwa« Uder den Mord weiß.
Mangan» wurde gestern Nachmittag in
Verbindung mit dem Fall unter
Bürgschaft gestellt. Dominik Frumula
von Prooidence Road erklärte ge»er»
Abend im Polizei Hauptquartier, daß
er als Augenzeuge des Morde« zusah,
wie Eugen Greco dem Cuda eine Kugel
in den RUcken jagte. Cr wurde dann
als Zeuge gehalten, während die Poli-
zei den Greco sucht.

Hoiiesdolc. Der hiesige Männer-
chor hat k25 zu dem deutsche» Rothe
Kreuz Fond» beigesteuert, und da» Gild
wird nach dem allen Vaterland gesandt
werden. Den Eheleuten John Po»
dahier ist eine Tochler geboren worden

Fräuttin Lncille A. Dunniug von
Main Straße und Clarence F. Dein
wurden am Dienstag als ein Ehepaar
durch Pastor W. H. Sa-ist eing-seg-
>iet.

Skandal und Klatsch sind zwei
schlimme Kunden. Eine böse Zungk

kräulcr eine anerkannte Magen-
medizin ; sie regt die Verdauungilorga-
ne an, reinigt und belebt da» System,
stärkt die Leben«krast und erzeugt Ge-
sundheit und Stärke. Wenn sie eine
Flasche Alpenkräuter von dem Lokal-
Agenten kaufen, so achten sie darauf,
daß sich oben aus dem die regu-
läre Regislrir-Nummer befindet. Rur
von Vokal-Agenten verkaust. Ist nicht
in Apotheken zu haben. Um nähere
AuSkunsl schreibe man an : Dr. Peter
Fahrney ck son« Co., 19?LS So.
Hoyne Avenue, Chicago, 111.

Form'« Alpenkräuter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar

Fräulein Minnie Massenkeil von
hier und Fred. Dwyer von Bingham-
ton wurden am Freitag Vormittag in
der dortigen St. Johannis Kirche al»
ein Ehepaar eingesegnet.

Fräulein Katherina Schröder von
Price Straße und Charle» Pfuhl von
Carbondale wurden gestern Nachmittag
durch Pastor T. T. Richards al» ein
Ehepaar eingesegnet.

Diebe drangen früh am Freitag
Morgen in die Scheune de« E. I. Mc-
Laughlin an Meridian Straße und
nahmen, ein Pferd, Kutsche und Ge-
schirrs« werth von nahezu Z5iX) mit.

Fräulein Viola E. Stern und

Nachmittag durch ?M»r Jame«

Der 23 Jahre alte Joseph Lembo
von Old Forge trug am Sonntag Abend
an SUd Main Avenue einen Schädel-
bruch davon, al» er von einem schnell
lausenden Straßenbahnwagen fiel. Er
wurde in gefährlichem Zustand dem
Staat Hospital Überfllhrt.

Der 15 Jahre alte John B. Bu>
wen von SUd Main Avenue, al» Zeit-
ung»träger angestellt, wurde frUH am
Dienstag Morgen an Lackawanna Ave-

Die Beerdigung de» verstorbenen
George Koch von Nord Hyde Park
Avenue, dessen Ableben wir letzte Woche

den Pastor Jakob Schötlle leitetet Der

Sohn und zwei Töchtern Uderlebt. Er

Deutsche» Unterstützung« Vereins, der
Harugari Loge und auch der Chestnut

ein Tanzkränzchcn wird de« Abend be-
schließen.

Der Reger William Pegram,

gegeben, daß er vor zwölf Jahren die
Mary Quin» in Kcyfer Valley brutal
ermordete, ist am samstag von den Ge-

? Als der 29 Jahre alte William

er als Wächter in dem Jce Cream Werk
des M. I. Fadden an Mulderry Stra-
ße angestellt war. am^onntag

sammt den anderen Pferden fiel den
Flammen zum Opfer und der Gesammt.
Verlust wird aus veranschlagt.
Der alarmirlen Feuerwehr gelang es,
das angrenzende Ice Cream Werk vor
Beschädigung zu bewahren.

Frankreich« Ruin.

Im ?Guere Sociale» schreibt der be-
kannte sranzösische Republikaner Ra>
quet folgendes Über die Dauer des
Kriege»: »Die leitenden englischen
Politiker und verschiedene englische

Blätter haben den Wunsch ausgedruckt,
den Krieg zwei, drei Jahre oder »och
länger hinzuziehen. Ader, sagt Ra>
quet,'was Frankreich anbetrifft, so ist
da« aus wirlhschasllichen Grllnden nicht
möglich. Man da» in Frankreich
allgemein. Jetzt schon sollen die fran-
zösischen Verluste etwa 4i«,txxi Mann
betragen. Wenn e» so weiter geht, wie
in den letzten Wochen, baun wurden
nach oberflächlicher Schätzung die fran-
zösischen Verluste in e'.mm halben Jahr
etwa l,b(X>,tXX) Mann betragen. Bei
diesen Ziffern ist es nicht nöthig, zu
fragen, ob ein Land solche Verluste er-

LstaWskoä 1366.

Rummer «s.

Dr. Friedrich W. Lange,
Deutscher «rzt,

31S Jefferfon Avenue, nahe LI»»«, Gt.
.

S»»»-» > «-I0
» ««ch»m-g« 7-« >»«,»« .

Beide Ttliphoai

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und Llude» »t.
Alte« Telephon,

Sprechstunden: S-t0 B-r»itl»g«, »-«
Nachmittag«, K?B Abend«.

Dr. Lämouä 5. Douvo^u»,
Zahnarzt,

512 PeopleS' Bank Gebilude, Washing-
ton Ave. und Spruce Straße.

S» »Ird deuisch gesprochen.

Dr. C. C. Laubach,
Zahnarzt.

Dime Bank Gebäude, Ecke Wyoming
Avenue und Spruce Straße.

Druisch gesprochen.

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzger,

IHK Jackson Stra?,

»Äch, »auch°sl?>sch »»S-pScktU««

Lmschel Dairg Co.

Pastkukifirltl Milch und Rahm,
Hampton Straße.

DZrter
Baumeister und Contraktor,

Zsflee, 327 K. Washington Adenne,

Pa. ' »Na» Au»,

«KMLKMIIs!
Wolle-geprüften Kleidern sür

Pitt, «,S. HI«. K2<».

Hüte, «chnhe, AnSstaffirungen.

Lackawann« Ave««e.

Keiper «K Volkroth,
Vlumbinq. Dampf und Heiß-

wafser Heizer. Blech» und
Eisenblech-Arbeiter.

No. Stt» Tpruce Straße.
Reue» Telephon?WerkstSiie, tBb» ! Wohu-

.»». 7M.

Eisrnwaareu, Blech-Arbeiten,
Farbe und Oei,

Dampf- und Heikwasscrhchnng,
Plimbing,

Platten Metall Arbeit.

(Hebr. Oüufter,
Kr. Penn Avenue.

Wir erledigen Bestellungen

Ankaus oder Verkauf von

Brooks S» Co., Bantiere,
Mitalieder der New v-rk Stock «sch,n»e.

S-ranton, P°. WilkeS-varre, P».
Bioghamton, R. U.


